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Anlage L.

Bericht
der

der Deiche halber niedergesetzten Deputation .

§ ) ie Deputation hat die Ehre über folgende Gegenstände zu berichten , indem sie
zugleich in den vorwaltenden Umständen Entschuldigung zu finden hofft , daß sie noch
keinen vollständigeren, alle Theile ihres Auftrages umfassenden Bericht zu geben im
Stande ist.

1 ) Aus dem bereits in ihrem Berichte vom 6. v . M . entwickelten Grün¬
den ist die Deputation dem ihr ertheilten Auftrage gemäß , wegen der Verwandlung
der von den vier Landen mittelst Spann - und Handdienste zu leistende Normal -
Deichhülfe bei den Brüchen am Eisenrade , in einen billigen Geldbeitrag , in Ver¬
gleichsverhandlungen getreten .

Es kam darauf an , die Quantität von Spann - und Handdiensten ungefähr
zu ermitteln , welche erforderlich seyn würden , um im Falle des Durchdeichcns durch
die Brüche , den Deich über Wasser zu bringen . Es ergab sich aus der angestellten
Untersuchung , daß etwa 2760 Spanndiensttage und etwa 3560 Handdiensttage nöthig
waren. Dabei kam aber in Betracht :

a . daß die Frage , ob die gebrochenen Deiche überall zum Deichverbandc
der vier Landen zu rechnen und diese daher zur Deichhülfe schuldig
seyen , noch immer von mehreren Gutsherren verneinet wird , und man
also , weil diese Differenz für jetzt nicht zu erledigen ist , Ursache hat ,
sie auf sich beruhen zu lassen und sich für den gegenwärtigen Fall
darüber in Güte zu vergleichen ;

5 . daß die Dörfer schon mit der Herstellung der an ihren Deichen und
sonst erlittenen Schaden , dann mit der verspäteten Feldarbeit in einem
solchen Grade sich anstrengen müssen , daß es unmöglich gewesen wäre ,
die Dienste in so großer Menge von ihnen zu fordern ; daher denn auch
das Acquivalent darnach billig zu ermäßigen ist ;

c . daß die sie treffenden Kosten dieser Herstellung und der bedeutende Ver¬
lust am Ertrage der Landereien in Verbindung mit vielen andern Scha¬
den wohl berücksichtigt werden möge ;

ä . daß die Dienste in n .iturn doch nicht den vollständigen Nutzen gewäh¬
ren könnten, weil man die Anschiffung der Deicherde über die Weser
schneller und wohlfeiler beschaffen kann , folglich nicht der Werth der
oben angegebenen Zahl von Diensten , sondern nur der geringere Kosten¬
betrag der jetzt dafür eintretenden Anschiffungskosten vornämlich in An¬

schlag zu bringen war .

( 41 ) Aus
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Aus diesen Gründen hat die Deputation es angemessen gehalten , den ihr E ' mß

von dem Gutsherren - Convent angebotenen Vergleich dahin anzunehmen: daß die AuW Ed-»- ^

AuSglcichungösumme auf 2000 Nthlr. festzusetzen sey , und zwar mit der Best« schilt z« da «l»

mung , daß vier Jahre hinter einander alljährlich , und um Martini 1828 -Mß,
' 500 Rthlr. an die StaatScasse bezahlt werden sollen , und solchen mit Vorbehalt der « » M. «M

Genehmigung ihrer hochverchrlichen Committenten abzuschließen ; ^ ^ ich

auf welche Genehmigung sie daher hiermit crgebenst antragt.

2) Am Eisenradödeiche hat die Deputation mit Bcirath des Dir«
Blohm und eines auswärtigen höheren Masserbaubeamten sich entschlossen , ach
durch die Brüche zu deichen , sondern einen Vorlagedcich von der hervorspringe,«
obern Ecke des Eisenradsdeichs bis an den Siel in möglichst gerader Linie zu erb» ,
und ist damit bereits der Anfang gemacht .

Soll indessen der vorhandene Siel an der Stelle , wo er sich jetzt bcßndil,
beibehalten werden , so hat dieses den doppelten Nachtheil :

s . daß der neue Deich sich mit einer Krümmung dem Siele zmcck»
muß , welches immer ein böser Angriffspunkt bleibt ;

b>. daß die besonders Übel gelegene und daher sehr gefährliche Strecke du
Pnnkendcichs, innerhalb des Siels , von des Schenkwirthö Reim«
Hause bis zu den an der Ecke belcgencn kleinen Häusern einer gänzlich
sichernden gründlichen Verbesserung alsdann nicht wohl fähig ist.

Die Deputation hat sich daher sorgfältig darüber berathen , ob es nickt M

zuziehen sey , durch einen bis an die eben genannte Ecke hinter NcitmannS G« >

herum zu legenden Deich , ein mit dem neuen Ciscnradsdeich und dem übrige» Pm
kendeich fast in einer geraden Flucht gezogenen Deich die oben erwähnten W

stände völlig zu beseitigen und eine radikale Verbesserung hervor zu bringen . T»

nähere Untersuchung hat ihr die Ueberzeugung gegeben , daß dieses ungleich rs

samer , auch nicht nur noch in diesem Jahre, wenn die Witterung und der WO
stand nicht gar zu ungünstig sind , ausführbar, sondern auch der darauf zu vcM
denden Kosten auf alle Weise wohl werth seyn würde.
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^ llni , iqik Außerdem muß aber der übrige Theil des Punkcndeichs beträchtlich verstärkt
chm : erhöhet werden. Weil aber die Anwohner , welche den Deich zu halten haben ,
"ut dtt HG großenrheils zu der ärmeren Volksklasse gehören , so wird es nothwendig seyn , ihnen
M M pH Hülfe zu kommen , und wünscht die Depmation also dazu eine Summe von
lm Vsilchlnx (E 500 Rthlr. verwenden zu dürfen , welchcnfalls sie die erforderlichen Verbesserun¬

gen selbst beschaffen lassen und die Bedürftigern von dem Beitrage zu den Kosten den
»ich. Umständen nach ganz oder zum Theil frei lassen könnte.

raih ks DjW

n Anit zu

: ie trägt deshalb darauf an :

a . daß sie zu den oben vorgeschlagenen Aenderungen authorisirt und das
dazu erforderliche Geld bewilligt werden möge ;

b>. daß die Abtretung der erwähnten alten Häuser als zum Besten des
StaatS nothwendig ausgesprochen werden möge , damit der Preis , wenn
die Deputation sich in Güte mit dem Eigenthümer nicht sollte vertragen
können , allenfalls durch Taxation ermittelt werden könne ;
daß sie zur Verbesserung der übrigen Strecke des Punkcndeichs auf die
angegebene Weise etwa 500 Rthlr . verwenden dürfe.
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3 ) Die Habenhauser Deichbrüche anlangend , so sind sie so bedeutend, daß
die Bruch - Interessenten mit alleiniger Beihülfe des dortigen Landes , selbst mit
der äußersten Anstrengung nicht im Stande seyn werden , die neuen Deiche vor dem
Winter zu Stande zu bringen , wenn sie sofort aus ihren eigenen Mitteln alle Kosten
dazu aufbringen sollen , besonders da auch die übrigen Deiche , vorzüglich im Nieder -
viehlande , eine beispiellose Beschädigung erlitten haben. Die Deputation hat sich
daher überzeugt , daß wenn nicht vom Staate auch hierbei für den gegenwärtigen Au¬
genblick durch Vorschüsse einigermaaßen zugetreten wird , die Gefahr abermaliger Un¬
terbrechung unserer Haupthandelsstraße schwerlich abzuwenden seyn würde.

dicseS
Mg Mb bil E

der

>ürfniß °s ^

M Mt
ig mache", a

W btirächÄ
>Deichs
S

r'

B

Diese Beihülfe würde nun nach ihrem Ermessen und dem Gutachten des Di-
rectors Blohm dadurch am zweckmäßigsten erfolgen können , wenn zur Bezahlung
der für Geld anzustellenden Arbeiter und rssp>. eine den Hülfsdiensten zu reichenden
Vergütung eine Summe von etwa 3000 Rthlr . , dann zu den Kosten eines an
der obern Brake zur Sicherung des Deichfußes zu legenden Faschinenwerks etwa
1500 Rthlr. und für unvorhergesehene Fälle etwa noch 500 Rthlr . aus der Staatö-
Casse vorgeschossen würden , und tragt daher die Deputation auf diese Bewilli¬
gung an.

4 ) Um eine Uebersicht aller solchergestalt von der StaatS - Easse , theils für
die Herstellung der Deiche selbst , theils für die Ausbesserung der durch die Über¬
schwemmungen an den Chausseen, Brücken , VorstadtSsiraßen u. s. w. angeursachlen
Schäden , herzulegende Summe schon jeht, so weit es thunlich ist , darzulegen, hat
die Deputation , was ihre eigenen Arbeiten betrifft, sie möglichst sorgfältig berechnet ,
und so weit es nicht zu ihrem Wirkungskreis gehört , die andern Behörden ersucht ,
ihr die erforderlichen Aufgaben mitzutheilen.
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Der ganze Betrag ist hiernach folgender :

Kosten der Stauwerke am Eiscnradc . . . . . . . . . . . .

Kosten des SiaudeichS zu Habcnhausen , soweit sie sich bis

jetzt übersehen lassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kosten der Erdarbciten zur Erbauung des neuen Deichs am

Eisenrade , mit Einschluß der angeführten Strecke am Pun -

kendciche bis nach GartelmannS Hause . . . . . . . . .

»Mv RG.

888 -

7,80V -

Für Besoldungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 -

Für Schiffsmierhe , Karren und sonstige außerordentliche Aus¬

gaben , desgleichen für den Ankauf der Häuser und ctwanigc

sonstige Verwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,888 -

Für die Erbauung des neuen Siels . . . . . . . . . . . . . . . 1,808 - ^

Für die Verbesserung der übrigen Strecke des Punkendcichs . . 588 -

Für oben angeführte Vorschüsse zu der Herstellung der Haben - jA

Häuser Deiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,888 -

Dazu kommen dann :

8 ) Für Herstellungen an den Weserufern in der Stadt rc . . . . . . . 1,888 -

10 ) Für die Brücke am Steinthore und sonstige nothwendige Arbei¬

ten an den VorstadtSstraßcn , einschließlich der Norhbrücke . . 3,888 -

11 ) Für die Herstellung der Chausseen und zwar :

n . für die Kattenthurmer Chaussee . . . . . . . 9,200 Rt .

1) . für die Wahrthurmer Chaussee . . . . . . . 5,600 —

c . für die Schwachhänser - Obcrneulandcr Chaussee 800 —

ä . für die Hastedt - Teneverer Chaussee . . . . . 2,000 —

welche Summe indessen nach einem möglichst genauen Ucberschlage

annoch außerordentlicher Weise neben der schon im Budget

bewilligten , erforderlich ist. _ .

Also im Ganzen . . . 40,688 M
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